
Biennale für aktuelle Fotografie  1/48↖ Start

Allgemein



Biennale für aktuelle Fotografie 2020
The Lives and Loves of Images
Dokumentation

Allgemein 03
Ausstellungen 09
Fotografie und Wissenschaft 29
Auswertung 32
Marketing 41
Partner 46
Impressum 48



Biennale für aktuelle Fotografie

Allgemein



Biennale für aktuelle Fotografie  4/48↖ Start

Allgemein

alle 2 Jahre für 2 Monate

1 Konzept

2 Bundesländer

3 Städte

6 Ausstellungsorte

Mannheim Ludwigshafen Heidelberg 

Biennale für aktuelle Fotografie
„Die Strukturen der Biennale gelten mittlerweile 
international als Vorbild. Zum Beispiel schickt 
das Goethe-Institut asiatische Kurator*innen zur 
Weiterbildung in die Region.“

SWR2, „Das Erfolgsrezept der ,Biennale für aktuelle Fotografie‘“,  
28. Februar 2020

Struktur



Biennale für aktuelle Fotografie  5/48↖ Start

Allgemein

Konzept

4.500 m2 Ausstellungs fläche in sechs  
Museen und Kunstvereinen

Workshops, Führungen, Künstler gespräche, 
Sonderveranstaltungen, Aktionen im  
öffentlichen Raum, digitale Vermittlung

Ziele: für Fotografie als Kom munika tions­
medium begeistern und zum genauen  
Hinschauen einladen

Künstler Sebastian Riemer (links) im Gespräch mit Kurator David Campany am Eröffnungswochenende 
der Biennale im Heidelberger Kunstverein

  international renommierte Gast­
kurator*innen

Themenausstellungen

national und international bekannte  
Künstler*innen 

 zahlreiche Kooperationspartner in  
den drei Städten und darüber hinaus 



Biennale für aktuelle Fotografie  6/48↖ Start

Allgemein

The Lives and Loves of Images

Unsere Faszination für Fotografie liegt in unserem 
gespaltenen Verhältnis zu ihr: Einerseits lieben  
wir Fotos als Erinnerungsspeicher, Ikonen und  
Pressebilder. Andererseits stehen wir der Fotografie 
und ihrer manipulativen Kraft skeptisch gegenüber. 
 
Die Biennale für aktuelle Fotografie 2020 mit dem 
Titel The Lives and Loves of Images spürte dem  
Eigenleben der Bilder und unserem ambivalenten 
Verhältnis zu ihnen nach.
 
Die Biennale 2020 wurde kuratiert von David  
Campany.

„Um es vorwegzunehmen: Diese Biennale für ak-
tuelle Fotografie gehört zu den nachdenklichsten, 
klarsten und witzigsten, die bisher in der Rhein-
Neckar-Region zu sehen waren.“

Rhein­Neckar­Zeitung, „Die Liebe zum Bild und der kritische 
Blick“, 2. März 2020

„David Campany hat diesmal das Festival in Mann-
heim, Heidelberg und Ludwigshafen kuratiert. Und 
einen großartigen Ausstellungsparcours über die 
manipulative, aber auch befreiende Kraft von Bil-
dern geschaffen.“

PhotoNews, „Durch Welten und Zeiten“, April 2020
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Künstler*innen 2020 

Dennis Adams
Claudia Angelmaier
Adam Broomberg &  
Oliver Chanarin
Jean­Marc Caimi &  
Valentina Piccinni
David Claerbout
Jojakim Cortis &  
Adrian Sonderegger
Jeff Cowen
Julia Curtin
Tim Davis
John Divola
Stéphane Duroy
Walker Evans
Camille Fallet
Joan Fontcuberta
Pablo Genovés

George Georgiou
Hein Gorny
Sara Greenberger Rafferty
Richard Hamilton
Darren Harvey­Regan
Aaron Hegert
Sohrab Hura
Maurice Jarnoux
David Jiménez
Lisa Kereszi
Christoph Klauke
Steffi Klenz
Kensuke Koike
Justine Kurland
Sherrie Levine
Mark Lewis
Ute Mahler &  
Werner Mahler

Michael Mandiberg
Josh Murfitt
James Nares
Antonio Pérez Río
Max Pinckers &  
Dries Depoorter
Max Pinckers &  
Sam Weerdmeester
Jessica Potter
Patrick Pound
Peter Puklus
Timm Rautert
Sebastian Riemer
RaMell Ross
Thomas Ruff
Mark Ruwedel
Anastasia Samoylova
Martina Sauter

Maurice Scheltens &  
Liesbeth Abbenes
Bryan Schutmaat
Stephen Shore
Peter Sorge
Eva Stenram
John Stezaker
Daniel Stier
Clare Strand
Batia Suter
Nick Waplington
Christopher Williams
Vanessa Winship
Stanley Wolukau­ 
Wanambwa
Thomas Wunsch
Ewa Monika Zebrowski 
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Bisherige Kurator*innen

2020 David Campany
2017  Florian Ebner, Christin Müller,  

Fabian Knierim, Boaz Levin,  
Kerstin Meincke und Kathrin Schönegg

2015  Urs Stahel
2013 Andréa Holzherr
2011 Solvej Helweg Ovesen und Katerina Gregos
2009 Esther Ruelfs und Tobias Berger
2007 Christoph Tannert
2005 Hansjoachim Nierentz

David Campany am Eröffnungswochenende im Wilhelm­Hack­Museum 
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Ausstellungsansicht „Reconsidering Icons“
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Biennale für aktuelle Fotografie

Reconsidering Icons 
Reiss­Engelhorn­Museen, Museum Weltkulturen D5
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Ausstellungen

Biennale für aktuelle Fotografie

Reconsidering Icons war der Titel jenes Teils der 
Biennale, dem FIP und ZEPHYR im Museum Welt-
kulturen der rem die Bühne bereiteten. Nach einer 
rauschenden Eröffnung und den bestens besuch-
ten ersten Wochen ereilte uns der Shutdown. So 
konnten leider nur unverdient wenige Menschen 
die Ausstellung in Augenschein nehmen, die an-
gebotenen virtuellen Führungen waren nur ma-
gerer Ersatz. Wir fühlten uns mit dem Thema, der 
Auswahl von Künstlern wie Werken ebenso ver-
standen wie ausgesprochen wohl. Die Ausstellung 
reflektierte Ikonen der Fotografie geschichte und 
zeigt, wie sich eine jüngere Foto generation mit 
den Inkunabeln der Fotografie wie auch der Foto-
geschichte auseinandersetzt. So wird historische 
Fotografie zur Motivation zeitgenössischer Kunst-
produktion und erweitert Kontext wie Diskurs in 
der zeitgenössischen Fotografie. 

Dr. Christoph Lind, Direktor der Kunst­ und Kulturgeschichte,  
Thomas Schirmböck, Leiter von ZEPHYR – Raum für Fotografie, 
und Prof. Dr. Claude W. Sui, Leiter des Forums Internationale 
Photographie (FIP), der Reiss­Engelhorn­Museen

Künstler Max Pinckers (rechts) spricht mit Kurator David Campany beim Eröffnungswochenende über die Arbeit Controversy, die er zu­
sammen mit Sam Weerdmeester gestaltet hat.
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All Art is Photography
Kunstverein Ludwigshafen

Die Ausstellung im Kunstverein Ludwigshafen, 
All Art is Photography, hat mich besonders begeis-
tert, da sie eine spannende Thematik im Blickfeld 
hatte: die komplexe Beziehung der Fotografie zur 
bildenden Kunst – sei es als Mittel zur Reproduk-
tion und Dokumentation oder als eigene Kunst-
form. Wie sehr unser Blick auf die Kunst durch 
den selbstverständlichen Umgang mit Reproduk-
tionen geprägt wird, was u. a. auch wesentlicher 
Bestandteil einer kuratorischen Arbeit ist, wurde 
mit beeindruckenden künstlerischen Positionen 
belegt. 

Barbara Auer, Direktorin, Kunstverein Ludwigshafen 
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Feierliche Eröffnung der Biennale für aktuelle Fotografie am 28. Februar 2020 in der Kunsthalle Mannheim
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Walker Evans Revisited 
Kunsthalle Mannheim
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Mit der Ausstellung Walker Evans Revisited hat die 
Kunsthalle Mannheim einen Fotografen präsen-
tiert, der in den frühen 30er Jahren des 20. Jahrhun-
derts zu den Pionieren der Dokumentationsfoto-
grafie gehörte. Er hat einen nüchternen, sachlich 
dokumentierenden Stil geprägt, der auf künstleri-
sche Nachbearbeitungen verzichtet hat und zum 
Ziel hatte, die wahrgenommene Wirklichkeit, den 
einfachen Alltag von Menschen so direkt als mög-
lich wiederzugeben. Allein dadurch waren seine 
Werke im Rahmen der Biennale für aktuelle Fo-
tografie für eine Präsentation in der Kunsthalle 
Mannheim prädestiniert, in der 1925 der Begriff 
der Neuen Sachlichkeit geprägt wurde, die stilis-
tisch mit sehr vergleichbaren Mitteln im Rahmen 
der Malerei arbeitete. Die Tatsache, dass bis heu-
te zahlreiche Fotografen von diesem Stil geprägt 
sind, ist ein faszinierendes Phänomen, das sehr 
erhellend vor Augen geführt wurde. ↘
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Einmal mehr hat sich das Konzept als ausgespro-
chen erfolgreich erwiesen, jede Biennale für ak-
tuelle Fotografie von einem unabhängigen Kura-
tor oder Kuratorenteam ausrichten zu lassen. Alle 
bisherigen Ausstellungen der Biennalen hatten 
eine jeweils sehr eigene und erkennbare Hand-
schrift der unterschiedlichen Kuratoren. Die Bien-
nale für aktuelle Fotografie unter David Campany 
hatte überaus wissenschaftlich, kunsthistorisch 
kuratierte Ausstellungen, die an allen Orten ein 
Fest für Geist und Sinne waren.

Leider wurde die Möglichkeit des Besuchs der 
Ausstellung durch Covid-19 kurz nach der Eröff-
nung unterbrochen. Auch nach der Wiedereröff-
nung der Museen hat der Besucherstrom nur sehr 
allmählich wieder zugenommen, weshalb die Aus-
stellung bei weitem nicht die Besucherzahl er-
reicht hat, die sie verdient gehabt hätte. 

Johan Holten, Direktor der Kunsthalle Mannheim, und Dr. Thomas 
Köllhofer, Kurator Graphische Sammlung der Kunsthalle Mann­
heim

→ Die Ausstellung Walker Evans Revisited wird von 
dem Museum Helmond (Niederlande) übernommen 
und dort im Jahr 2021 gezeigt.
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When Images Collide 
Wilhelm­Hack­Museum
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David Campany gelang es, mit sechs thematisch 
wie ästhetisch sehr unterschiedlichen, aber je-
weils in sich sehr stimmigen Ausstellungen, die 
gegenwärtige Bedeutung von Bildern und unser 
ambivalentes Verhältnis zur Fotografie differen-
ziert zu reflektieren. Schade, dass die rundum ge-
lungene Biennale bereits nach wenigen Wochen 
aufgrund der Corona-Pandemie schließen musste. 
Die schnelle Reaktion des Biennale-Teams und 
die Verlagerung ins Internet konnte den Schaden 
zwar begrenzen und auch die überregionale Reich-
weite erhöhen, die reale Erfahrung der sorgfältig 
kuratierten Ausstellungen konnten diese Angebo-
te aber natürlich nicht ersetzen. 

René Zechlin, Direktor, Wilhelm­Hack­Museum 
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Yesterday’s News Today 
Heidelberger Kunstverein

Die Biennale für aktuelle Fotografie ist ein fester 
und wichtiger Bestandteil des Programmes des 
Heidelberger Kunstvereins geworden. Das Nach-
denken über Fotografie und ihre Nutzung in den 
Informationsmedien ist ein zentrales Anliegen in 
aktuellen gesellschaftlichen Debatten. Der Blick 
der diesjährigen Biennale auf den Gebrauch von 
Medienbildern, der auch Pressearchive der Re-
gion einbezog, machte für alle Besucher*innen 
eindrücklich den Gebrauch sowie die Bearbei-
tung der Bilder deutlich und wurde mit großem 
Interesse wahrgenommen.

Die Biennale macht das Angebot, einen weit ge-
fächerten Überblick zur aktuellen Fotografie zu 
bieten, wie es in einem Ausstellungshaus gar 
nicht möglich wäre. Für das Publikum wie die 
Kolleg*innen der beteiligten Häuser ein wunder-
barer Anlass, die Angebote und Stärken der Met-
ropolregion Rhein-Neckar zu nutzen. Wir sind ge-
spannt auf die kommenden Jahre, vielen Dank für 
die großartige Zusammenarbeit!

Ursula Schöndeling, Direktorin, Heidelberger Kunstverein
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Between Art and Commerce 
Port25 – Raum für Gegenwartskunst
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Between Art & Commerce war natürlich ein pass-
genaues Ausstellungsthema für den PORT25. So 
wie hier waren alle sechs Kapitel von David Cam-
panys „Essay“ zum Erinnern und Betrachten von 
Bildern ebenso lehrreich wie unterhaltsam kon-
zipiert. Auf den Lockdown hat die Biennale wun-
derbar unkompliziert mittels einer Fülle virtueller 
Angebote – von 360°-Rundgängen bis zu Füh-
rungen und Gesprächen per Videokonferenz – re-
agiert. Dennoch: Kunstbetrachtung funktioniert 
analog, im realen Raum. Und auch das war Dank 
der Verlängerung in allen Häusern dann doch 
noch ausgiebig zu erleben.

Kim Behm, Ausstellungskuratorin, Port25 – Raum für Gegen­
wartskunst



 24/48↖ Start

Ausstellungen
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Geplant, geschlossen, verlängert –  
die Biennale während der Corona-Pandemie
Daten

geplante Laufzeit der Biennale:  
29/02 – 26/04/2020

temporäre Schließung der Ausstellungs­
häuser: 17/03 – 06/05/2020

Yesterday’s News Today  
Heidelberger Kunstverein 
Wiedereröffnung: 06/05/2020 
Laufzeit bis: 31/05/2020

Reconsidering Icons  
Reiss­Engelhorn­Museen,  
Museum Weltkulturen D5  
Wiedereröffnung: 12/05/2020 
Laufzeit bis: 28/06/2020

Between Art and Commerce 
Port25 – Raum für Gegenwartskunst 
Wiedereröffnung: 06/05/2020 
Laufzeit bis: 28/06/2020

All Art is Photography 
Kunstverein Ludwigshafen 
Wiedereröffnung: 12/05/2020 
Laufzeit bis: 28/06/2020 

Walker Evans Revisited 
Kunsthalle Mannheim 
Wiedereröffnung: 08/05/2020 
Laufzeit bis: 21/06/2020

When Images Collide 
Wilhelm­Hack­Museum 
Wiedereröffnung: 12/05/2020 
Laufzeit bis: 13/09/2020
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Vermittlung*

6
Ausstellungen

103
Führungen

22
Künstlergespräche

25
Workshops

26
Sonderaktionen

* ursprünglich geplant, aufgrund der Corona­Pandemie nur z. T. umgesetzt

David Campany mit Künstler Maurice Scheltens (rechts) in der Ausstellung „Between Art and Commerce“ im Port25
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Flexibilität während des Shutdowns
Virtuelle Ausstellungsrundgänge  
und digitales Vermittlungsangebot

„Virtuell geradezu glänzend aufgestellt ist die Bi-
ennale für aktuelle Fotografie 2020 in Heidelberg, 
Ludwigshafen und Mannheim (biennalefotogra-
fie.de). Zu allen sechs Ausstellungen werden 3-D-
Rundgänge im Netz angeboten. So nah, als stün-
de man unmittelbar davor, kann man sich dabei 
an jedes einzelne Objekt heranzoomen.“

Reutlinger General­Anzeiger, „Nofretete tief in die Augen schauen – 
Während die Museen während der Coronakrise geschlossen sind, 
boomen virtuelle Rundgänge im Netz“, 30. März 2020
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Biennale für aktuelle Fotografie

„Der Besuch der Häuser an den drei Standorten 
wird nun aber durch virtuelle Rundgänge ziem-
lich gut ersetzt: Die Touren durch das Wilhelm-
Hack-Museum und den Kunstverein Ludwigsha-
fen sind in ihrer Einfachheit toll programmiert. 
Das Raumgefühl bleibt bei „When Images Collide“ 
jederzeit erhalten, auch Nähertreten oder Über-
springen fühlen sich sehr organisch an, und man 
behält trotzdem ein Gefühl für den räumlichen 
Ablauf der Ausstellung.“

monopol­magazin.de, „Corona­Shutdown | Geschlossene Museen 
und Galerien öffnen virtuelle Kunsträume“, 18. März 2020

„Rasch wird klar: Die virtuellen Rundgänge sind 
mehr als ein schaler Ersatz für den realen Ausstel-
lungsbesuch. […] „The Lives and Loves of Images“ 
heißt die von dem Briten David Campany intelligent 
kuratierte Schau.“

Mittelbadische Presse, „Hunderte Fotos in drei Städten – Die 
Biennale für aktuelle Fotografie schlägt Corona ein Schnippchen. 
3D­Rundgänge ermöglichen einen zeitlich unbegrenzten Besuch 
der Ausstellungsstätten.“, 22. April 2020
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Flexibilität während des Shutdowns
Virtuelle Live­Führungen in Kooperation  
mit der Chennai Photo Biennale

stärkere Internationalisierung des Publikums 
aufgrund der Kooperation

einige „Stammgäste“, die an allen angebote­
nen Live­Führungen teilnahmen

gezielte Nachfrage nach deutschsprachigen 
virtuellen Live­Führungen



Biennale für aktuelle FotografieHerlinde Koelbl bei der Gesprächsreihe „Fotografie und Wissenschaft im Dialog“

Fotografie und Wissenschaft
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Fotografie und Wissenschaft

Fotografie und Wissenschaft im Dialog 
ein Kooperationsprojekt

Voneinander und miteinander lernen und einen  
Blick über das eigene Fach hinaus wagen – darum  
ging es bei „Fotografie und Wissenschaft im Dialog“. 
In der achtteiligen Dialogreihe stellte je ein*e  
Fotokünstler*in eine Arbeit oder eine Werk serie  
vor und ein*e Wissenschaftler*in antwortete darauf  
aus der jeweils fachspezifischen Perspektive. 

INSTITUT FÜR
EUROPÄISCHE
KUNSTGESCHICHTEZEGK
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Prof. Dr. Horst Bredekamp, Timm Rautert und Yasmin Meinicke (Biennale für aktuelle Fotografie) (v. l. n. r.)

Prof. Dr. Henry Keazor (Institut für Europäische Kunstgeschichte  
der Universität Heidelberg), Anton Corbijn und Prof. Dr. Robin Curtis 
(v. l. n. r.)

Fotografie und Wissenschaft
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Besucherzahlen

physisch

Anzahl Besucher*innen:
— vor Corona (28/02–17/03/2020): 9.435
— Eröffnung: ca. 800
— Eröffnungswochenende: ca. 2.000 
— 32 Künstler*innen aus 12 Ländern 
—  Workshops und Führungen vor Corona  

gut besucht

Publikum: 
— Diversität bei Alter und Sprache
— internationales (Experten­)Publikum
— Besucher*innen aus der Region

digital

45.000 Seitenaufrufe der Biennale­Website 
seit der Veröffentlichung der digitalen  
Rund gänge am 17/03/2020 bis zur Wieder­
eröffnung der Ausstellungen am 06/05/2020

719 Teilnehmende an den digitalen Live­
Führungen (englisch/deutsch)

ca. 900 Aufrufe bei YouTube (Aufzeichnun­
gen) bis Anfang Mai 2020

ca. 24.000 erreichte Personen bei Facebook 
durch Ankündigungen der virtuellen Rund­
gänge (5 Posts zu 6 digitalen Rundgängen)

ca. 7.000 erreichte Personen bei Instagram 
durch Ankündigungen der virtuellen Rund­
gänge (5 Posts zu 6 digitalen Rundgängen)

Fotografie und Wissenschaft

605 Personen vor Ort (lokales Publikum)

Aufmerksamkeit in den sozialen Medien 
(Wunsch nach Aufzeichnungen)
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Das Publikum der Biennale in der Analyse

physische Ausstellungen: Vielfalt an  
Nationalitäten unter den Besucher*innen 

Biennale-Website / virtuelle Ausstellungs-
rundgänge: Die meisten Zugriffe (nach den 
Zugriffen aus Deutschland) während der 
temporären Schließung der Ausstellungs-
häuser kamen aus Kanada bzw. aus UK.

Besucher*innen aus dem Ausland wie  
Dänemark, Frankreich, Luxemburg, Groß­
britannien, Italien, Österreich, der Schweiz 
sowie aus dem außereuropäi schen Raum – 
Australien, Südkorea, Thailand und den USA

Die größte Besuchergruppe der Biennale 
kam ähnlich wie beim Fotofestival 2013  
und 2015 aus Baden -Württemberg und dem  
Südwesten Deutschlands.

Wohnort / Einzugsgebiet

2020

2017

Besucherresonanzanalyse 2020 in Kooperation  
mit der Universität Mannheim, Lehrstuhl für ABWL,  
Public und Nonprofit Management; Fokus der Analyse  
auf digitalen Besucher*innen / Besuchen 
Aufgrund der Corona-Krise konnte die Besucher-
evaluation bei der Biennale 2020 nicht im geplanten 
Umfang durchgeführt werden.

Besucherresonanzanalyse in Kooperation mit  
der Universität Mannheim, Lehrstuhl für ABWL,  
Public und Nonprofit Management

Sowohl auf Facebook als auch auf Instagram 
ist die Altersgruppe 25 bis 34 Jahre unter 
den Fans/Followern der Biennale am stärks-
ten vertreten.

Das Durchschnittsalter liegt bei 43,5 Jahren. 
 
Altersgruppen: 
20 bis 29 Jahre alt (24 %) 
50 bis 59 Jahre alt (20 %) 
unter 39 Jahre alt (50 %)

Alter
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Die vielen positiven Rückmeldungen in den 
sozialen Medien oder per Direktnachrichten 
lassen eine hohe Zufriedenheit erkennen.

Die Biennale erhielt während der vorüberge-
henden Schließung der Häuser wiederholt 
Nachfragen nach einer Wiedereröffnung bzw. 
Verlängerung der Ausstellungen.

* Workshops und Führungen vor Corona gut besucht

Über die Hälfte der Befragten ist von  
der hohen Qualität der Biennale sehr bis  
voll überzeugt (60,1 %).

Motive des Besuchs: generelles Interesse an 
Fotografie (60,4 %), an Kulturveran staltungen 
(59 %), intellektuelle Bereicherung (39,4 %)

Neben der Empfehlung durch Familie und 
Freunde (29 %) wurden die Besucher*innen 
zu annähernd gleichen Teilen durch die  
Berichterstattung in den Medien, die Plaka-
tierung im öffentlichen Raum und die  
Website auf die Biennale aufmerksam.

Das Publikum besuchte die Biennale sowohl 
aus privatem als auch aus beruflichem  
Interesse; die virtuellen Ausstellungsrund-
gänge stießen auch in anderen Branchen  
auf Interesse.

Motivation / Werbeansprache Meinung

Im Zuge der Corona-Krise verlagerte die  
Biennale ihren Schwerpunkt auf die digitale 
Kommunikation. Eine breite Berichterstat-
tung und erfolgreiche Ansprache in den  
sozialen Medien/über die Website sorgten 
für eine gute Wahrnehmung der Biennale,  
die mit Beginn/während der Pandemie sogar 
noch stieg.
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Stimmen aus den sozialen Medien
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Medienresonanz

regional  
Die Rheinpfalz
Mannheimer Morgen
Rhein­Neckar­Zeitung
SWR

überregional
Deutschlandfunk Kultur 
Süddeutsche Zeitung
FAZ
TAZ
Deutsche Welle
ZDF

international
El País
The Times of India
The Hindu

(internationale) Fachmagazine
Monopol
Aperture
British Journal of Photography
PhotoNews
Kunstforum International

290*
Beiträge zur Biennale:

179
Onlinebeiträge

96
Printberichte

8
Bewegtbildbeiträge

7
Hörbeiträge

* Stand Juli 2020, qualitative Auswertung, hausintern

→ Sehr positives Echo!
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Kommunikationsmaßnahmen der Biennale*

Social Media 
Die Vermittlung von Ausstellungs inhalten 
findet losgelöst von Ort und Zeit statt, die 
sozialen Medien fungieren als Austausch­
plattformen für ein internationales Publikum, 
Künstler*innen und Kooperations­
partner*innen.

  @die_biennale
— Follower: 4.136 
—  Vermittlung von Ausstellungs inhalten
— partizipative Kampagnen 
— Featuren von Kooperationen 

  Biennale für aktuelle Fotografie 
— Likes: 5.064 
—  Vermittlung von Ausstellungs inhalten
—  Kommunikation von Veranstaltungen

         Biennale für aktuelle Fotografie
— Abonnenten: 57 ** 
—  Aufzeichnungen von virtuellen Live­ 

Führungen

Website (www.biennalefotografie.de) 
Informations­ und Vermittlungsplattform mit 
virtuellen Ausstellungsrundgängen

Newsletter
3900 Abonnements (deutsch/englisch)

Publikation
Der Ausstellungskatalog wird nicht nur als 
informativer Begleiter durch die Biennale 
konzipiert, sondern nimmt durch themati­
sche Beiträge auch eine feste Position in den 
Diskursen zeitgenössischer Fotografie ein.

Pressearbeit
Aktuelle Entwicklungen der Biennale werden 
flexibel per Pressemeldungen (deutsch/eng­
lisch) an ein internationales Journalisten­
netzwerk kommuniziert.

Pressetour
Die ganztägige Bustour zu allen Ausstel­
lungsorten mit Kurator*in und Künstler*in­
nen hat sich zum gefragten Branchentreff 
entwickelt.

* Stand Juli 2020
** Kanal wurde im April 2020 eingerichtet.

Verlag: Kehrer Heidelberg Berlin; herausgegeben von David  
Campany / Biennale für aktuelle Fotografie e. V.; Texte von David 
Campany und den teilnehmenden Künstler*innen; gestaltet von 
Becker Rapp Studio; 216 Seiten; ca. 240 Farb­ und Schwarz­
Weiß­Abbildungen
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Sichtbarkeit vor Ort und deutschlandweit

Außenwerbung
— ca. 1.300 Outdoor­Plakate
— City­Light­Plakate
—  Außenbanner an den Ausstellungs häusern
— temporäre Großflächen

eigene Printmedien
— 35.000 Faltflyer
— 14.000 Programmhefte
— 10.000 Einladungskarten
—  1.300 Ausstellungskataloge 

(deutsch/englisch)

— Anzeigen in diversen Medien 
—  Zusammenarbeit mit den Stadt marke tings 

der drei Städte

Aktionen im öffentlichen Raum
Die gesamte Stadtgesellschaft soll ange­
sprochen werden; die Inhalte der Ausstellun­
gen werden breitentauglich aufgearbeitet 
und transportiert, etwa mit der Mobilen Dun­
kelkammer sowie Aktionen und Installatio­
nen im öffentlichen Raum.

→ Die Botschaften der Biennale werden über  
die Kanäle der sechs Ausstellungshäuser,  
der drei Städte, der beteiligten Künstler*innen,  
regionaler/internatio naler Förderer und zahl­ 
reicher Kooperationspartner multipliziert.
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Biennale 2020 
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Förderer

Premiumsponsor 

Medienpartner

Legal Partner

Kooperationspartner

Partner 

Partner der Biennale 2020

Erlebnis
Kunst

Stiftung

INSTITUT FRANÇAIS
LOGO CARTOUCHE
R1 25/07/16

RÉFÉRENCE COULEUR

C100 M8 J0 N5
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Sponsorenstimme

Innovativ ist diese Region, mit ihren Universi-
täten, zahlreichen Forschungsinstitutionen und  
einer forschenden Industrie. Viele Menschen zu 
erreichen, über alle Grenzen hinweg – in der gan-
zen Region, das ist ein besonderes Anliegen der 
BASF. 

Außerdem wollen wir das Miteinander in dieser 
Region stärken – und dafür ist die Biennale, die 
gemeinsam von drei Städten getragen wird, ein 
Vorbild, ein wunderbares Beispiel.

Karin Heyl, Leiterin Gesellschaftliches Engagement bei BASF SE

Ludwigshafen

Mannheim

Heidelberg

Eine Fotobiennale passt perfekt in die Region – 
ist Fotografie doch ein Medium, das – obwohl 
nicht mehr eigentlich jung – einerseits innovativ 
ist und gleichzeitig ein großes Publikum erreicht.

Die Ausstellungen besuchen nicht nur die regel-
mäßigen Museumsbesucher oder die Fachwelt, 
sondern alle Menschen, die an Bildern interes-
siert sind. Fotografie spielt in unserem Leben 
heute eine existenzielle Rolle. Über unsere Smart-
phones sind Fotos die Begleiter unseres Alltags. 
Sie dokumentieren, kommentieren, gestalten un-
ser Leben.
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Veranstalter:
Biennale für aktuelle Fotografie e. V.
E4, 6
68159 Mannheim
Telefon +49 (0)621 293 3837
www.biennalefotografie.de
info@biennalefotografie.de

Vorstand:
Sabine Schirra (Vorstandsvorsitzende),  
Stefanie Kleinsorge, Stefan Hohenadl

Geschäftsführung:
Yasmin Meinicke

Geschäftsstelle:
Sabine Koßmann

Kurator:
David Campany

Ausstellungskoordination:
Christoph Blaas, Yvonne Vogel

Marketing:
Anna Hahn

Bildung und Vermittlung:
Trixi Sophia Schmidtchen

Projektassistenz:
Denise Koch, Friederike Schülke

Praktikant*innen:
Patricia Böhlmann­Balan, Marie Dörr,  
Alina Grehl, Annika Hillig, Louisa Lahr,  
Clarissa Lorenz, Anton Ritzhaupt,  
Johanna Rüskamp, Kathrin Schmitt,  
Katharina Scholl

Presse:
Hendrik von Boxberg, Lilly Schofield

Gestaltung:
Becker Rapp Studio, Leonie Rapp

Ausstellungsorte / beteiligte Institutionen:
Forum Internationale Photographie (FIP) & 
ZEPHYR – Raum für Fotografie in den Reiss­
Engelhorn­Museen (Mannheim), Heidelberger 
Kunstverein, Kunsthalle Mannheim, Kunstverein 
Ludwigshafen, Port25 – Raum für Gegenwarts­
kunst (Mannheim), Wilhelm­Hack­Museum 
(Ludwigshafen)

Bilder in dieser Dokumentation: Lys Y. Seng, 
Christoph Wieland, Steffen Fuchs, Institut für 
Europäische Kunstgeschichte, Gayatri Nair, 
Jacob Tegel und Biennale für aktuelle Fotografie

Impressum


